
   

Gemeindewahlausschuss 

Protokoll Nr. GemW/02/2023 
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses 
am 16.05.2023, 

Ahrensburg, Peter-Rantzau-Haus,  

Manfred-Samusch-Str. 9, R. 2/3 
 

Beginn der Sitzung : 17:00 Uhr 

Ende der Sitzung : 17:26 Uhr 
 
 
Anwesend 
 

Vorsitz 
 

Herr Eckart Boege  
 

Beisitzende 
 

Herr Volkmar Kleinschmidt  
Herr Claus Brandt  
Frau Gundula Hildebrandt  
Frau Bettina Knospe  
Frau Gudrun Probst-Eschke  
Frau Karin Schrader  
  
 

Stellvertretende Beisitzende 
 

Herr Anna Margarete Hengstler i. V. f. Volkmar Kleinschmidt 
Herr Hubert Priemel i. V. f. Claus Brandt 
Frau Patrick Tiedemann i. V. f. Gundula Hildebrandt 
Frau Ingeborg Findert i. V. f. Bettina Knospe 
Herr Achim Reuber i. V. f. Gudrun Probst-Eschke 
Frau Barbara Schäfer i. V. f. Thimo von Rauchhaupt 
Herr Martin Bonacker i. V. f. Karin Schrader 
 
Verwaltung 
 

Herr Fabian Dorow  
Frau Yvonne Borgwardt 
 

Protokollführerin 

 
Entschuldigt fehlt/fehlen 
 
 
 
 



   

Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
3. Festsetzung der Tagesordnung  
   
4. Feststellung des Wahlergebnisses der Gemeindewahl gemäß 

§ 36 GKWG in Verbindung mit § 63 Abs. 2 GKWO in der Stadt 
Ahrensburg 

2023/038 

   
5. Bekanntgabe des Wahlergebnisses gemäß § 63 Abs. 3 

GKWO 
 

   
6. Hinweis auf § 37 GKWG "Erwerb der Mitgliedschaft in der Ver-

tretung" 
 

   
7. Verschiedenes  



   

 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 Der Vorsitzende Boege begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 

 
Nachstehend genannte Beisitzer/innen und/oder persönliche Stellvertre-
ter/innen werden vom Vorsitzenden zur unparteiischen Wahrnehmung ihres 
Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit bekannt gewordenen Tatsachen verpflichtet: 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Zeit und Gegenstand der Sitzung waren nach § 2 Absatz 2 Satz 2 in Ver-
bindung mit § 87 der Gemeinde- und Kreiswahlordnung bekannt gemacht 
worden. 
 

  
  
  
   
   
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
   
 Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit gemäß § 12 Abs. 5 Gemeinde- 

und Kreiswahlgesetz (GKWG) in Verbindung mit § 15 Abs. 5 GKWG fest. 
 

  
  
  
   
   
   
3. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Der Gemeindewahlausschuss stimmt der mit Einladung vom 26.04.2023 ver-

sandten Tagesordnung zu. 
 
Die Tagesordnung wurde um den TOP 7 ergänzt. 
 
Abstimmungsergebnis:  Alle dafür 
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4. Feststellung des Wahlergebnisses der Gemeindewahl gemäß § 36 

GKWG in Verbindung mit § 63 Abs. 2 GKWO in der Stadt Ahrensburg 
   
 Der Wahlausschuss hatte Gelegenheit, in die insgesamt 

20 Wahlniederschriften der Wahlvorstände für insgesamt 20 Wahlbezirke der 
Stadt Ahrensburg, Einsicht zu nehmen. 
 
 
Der Vorsitzende berichtete über das Ergebnis seiner Vorprüfung.  
 
Der Wahlausschuss ermittelte sodann, dass die Niederschriften der Wahlvor-
stände zu keinen Beanstandungen oder Bedenken Anlass geben. 
 
 
Der Wahlausschuss beantragte die Nachzählung im/in den Wahlbezirk(en)  
 
______________________________________________________________
_______. 
(Name des Wahllokals/der Wahllokale) 
 

Der Wahlausschuss beschloss abweichend von den Entscheidungen des 
Wahlvorstands über die Gültigkeit von Stimmen im/in den Wahlbezirk(en)  
 
______________________________________________________________
________  
(Name des Wahllokals/der Wahllokale) 

 
und vermerkte dies auf der/den betreffenden Wahlniederschrift(en) sowie auf 
der Rückseite des betreffenden Stimmzettels. 
 
 
Zur Ermittlung der/des im Wahlkreis 7 gewählten unmittelbaren Vertrete-
rin/Vertreters muss das Los zwischen: 
 
 Wolfdietrich Siller (CDU) und 

Ursula Ebert (SPD), 
 
welche die gleiche Stimmenzahl hatten, gezogen werden. 
 
Der Vorsitzende als Gemeindewahlleiter zog gemäß § 9 Abs. 5 GKWG das 
Los. Es entfiel auf die Bewerberin/ den Bewerber: 
 
 Wolfdietrich Siller (CDU) 
 
 Ursula Ebert (SPD). 
 
 
 
 
 



   

Folgende Bewerberinnen und Bewerber sind als unmittelbare Vertreterinnen 
und Vertreter gewählt worden: 

          (Nichtzutreffendes wurde gestrichen) 
 
Bei der anschließenden Berechnung der Stimmen und der Sitze aus den Lis-
ten für den Verhältnisausgleich sind folgende Parteien und die Wählergruppe 
zu berücksichtigen, für die Listenwahlvorschläge aufgestellt worden waren: 
 
 

Namen der am Verhältnisausgleich teilnehmenden Parteien und Wäh-
lergruppen 

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 

Freie Demokratische Partei (FDP) 

Wählergemeinschaft Ahrensburg für Bürgermitbestimmung (WAB) 

 
 
 
 
 
 
 

Wahlkreis Familienname Vorname 
Name der Par-

tei/ 
Wählergruppe 

1 Gertz Stefan GRÜNE 

2 Bertram Burkhart CDU 

3 Koop Marten CDU 

4 Buchholz Dr. Bernd FDP 

5 Gaumann Uwe CDU 

6 Knaack Michaela CDU 

per Losentscheid 7 
Siller                      
Ebert 

Wolfdietrich      
Ursula 

CDU                   
SPD 

8 Dullweber Elke GRÜNE 

9 Schubbert-von Hobe Christian GRÜNE 

10 Thieme Lasse GRÜNE 

11 Stukenberg Benjamin GRÜNE 

12 von Hülsen Sophie CDU 

13 Randschau Béla SPD 

14 Levenhagen Detlef CDU 

15 Korte Klaus CDU 

16 von Stockum Silke SPD 



   

 
Aufgrund des Ergebnisses in der Anlage ergibt sich die Zuteilung der Sitze 
aus den Listen. 
 
Danach erhalten Sitze aus den Listen: 
 

Name der Partei / Wählergruppe Anzahl der Sitze 

Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 0    1 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 3 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 4    5 

Freie Demokratische Partei (FDP) 3 

Wählergemeinschaft Ahrensburg für Bürgermitbestim-
mung (WAB) 

4 

(Nichtzutreffendes wurde gestrichen) 
 

Aufgrund der zugelassenen Listenwahlvorschläge und der in ihnen erhaltenen 
Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber, unter denen die gleichzeitig in 
den Wahlkreisen gewählten unmittelbaren Bewerberinnen und Bewerber aus-
scheiden, verteilen sich die Sitze innerhalb der Parteien und der Wählergrup-
pe wie folgt: 
 
CDU SPD GRÜNE FDP WAB 

 
Namen der Lis-

tenwahlbewerbe-
rinnen / Listen-
wahlbewerber 

Namen der Lis-
tenwahlbewerbe-
rinnen / Listen-
wahlbewerber 

Namen der Lis-
tenwahlbewerbe-
rinnen / Listen-
wahlbewerber 

Namen der Listen-
wahlbewerberinnen 
/ Listenwahlbewer-

ber 

Namen der Listenwahl-
bewerberinnen / Listen-

wahlbewerber 

Wolfdietrich 
Siller 

Markus         
Kubczigk 

Nadine         
Levenhagen 

Thomas           
Bellizzi 

Peter             
Egan 

 Stephan 
Lamprecht 

Christian 
Schmidt 

Wolfgang             
Schäfer 

Dr. Detlef  
Steuer 

 Ulrike            
Kraus 

Marie-Luise 
Bernhard 

Inga                
Jensen-
Buchholz 

Dr. Wulf-Dietrich   
Köpke 

 Felix           
Gläveke 

  Karen            
Schmick 

 Maike             
Eckert 

   

(Nichtzutreffendes wurde gestrichen) 
 
Aufgrund der nach den Wahlniederschriften festgelegten Wahlergebnisse in 
den Wahlbezirken, dem Losentscheid und unter Berücksichtigung der vom 
Wahlausschuss getroffenen Entscheidungen und Berichtigungen stellte der 
Wahlausschuss das aus der Anlage ersichtliche Wahlergebnis in den Wahl-
kreisen fest. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 

  
  



   

   
5. Bekanntgabe des Wahlergebnisses gemäß § 63 Abs. 3 GKWO 
   
 Der Vorsitzende als Gemeindewahlleiter gibt gem. § 63 Abs. 3 GKWO in der 

Sitzung mündlich bekannt 
 
1.1  die Namen der in den Wahlkreisen gewählten unmittelbaren Bewer- 

 berinnen und Bewerber,  
 

1.2  die Namen der aus den Listen gewählten Bewerberinnen und Bewer- 
 ber. 

 
 

 
  
   
   
   
6. Hinweis auf § 37 GKWG "Erwerb der Mitgliedschaft in der Vertretung" 
   
 Der Vorsitzende weist darauf hin, dass jede gewählte Bewerberin und jeder 

gewählte Bewerber die Mitgliedschaft in der Vertretung automatisch nach Ab-
lauf der Frist von einer Woche nach dieser mündlichen Bekanntgabe, jedoch 
nicht vor Ablauf der Wahlperiode der bisherigen Vertretung, erwerbe, wenn 
nicht innerhalb der Wochenfrist durch schriftliche Erklärung gegenüber dem 
Wahlleiter die Wahl abgelehnt werde. 
 
Eine Erklärung unter Vorbehalt gelte als Ablehnung; die Ablehnungserklärung 
könne nicht widerrufen werden. 
 
Bei gewählten Bewerberinnen und Bewerbern, deren berufliche Tätigkeit mit 
dem Mandat unvereinbar sei, werde nach § 65 GKWO verfahren. 
 

  
  
   
   
   
7. Verschiedenes 
   
 Beisitzerin Probst-Eschke sprach das Thema Stimmzettelschablonen für See-

behinderte an. Es wurde ausführlich erläutert. 
 

 
 
gez. Eckart Boege gez. Yvonne Borgwardt 
Vorsitzender Protokollführerin 
 
gez. Karin Schrader gez. Gudrun Probst-Eschke 
gez. Gundula Hildebrandt gez. Claus Brandt 
gez. Barbara Schäfer gez. Volkmar Kleinschmidt 
gez. Bettina Knospe 


	Entschuldigt
	Name
	Anwesenheit
	BM_TEXT3
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Vorlage
	Betreff
	Wortprotokoll
	SMC_BM_GRZU
	Abstimmungsergebnis
	Abstimmung
	Zu

